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Beilage zu Rr . 233 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2 . Oktober 1887 .

Zeitungsstimmen
Die „ Bert . Polit . Nachr ." schreiben zu Italiens Stellung in

Lstafrika : „Die italienische Politik im Rothen Meere iit darauf
angewiesen , eine baldige Klärung des Verhältnisses zu Abys -
sinien herbeizuführen . Der bisherige latente Kriegszustand , mit
der noch ausstchendcn Gcnugthuung wegen des Tages von Do -
gali , ist für Italien schlechtweg unannehmbar : sein nationales
Prestige gestattet ihm nicht , den Negus von Abyssinien in der
bisherigen Weise länger gewähren zu lassen . Die Vorbereitungen
zur Entsendung eines ansehnlichen Truppencorps nach Massauah
sind nahezu beendigt , der Oberbefehlshaber desselben ist bereits
designirt , und wenn nicht ehebaldigst der Negus seinen Frieden
mit Italien macht , so wird Italien sich seine Genugthuung und
die Anerkennung seiner Rechte auf Massauah von Abyssinien
mit den Waffen in der Hand erzwingen . Weder die Regierung
noch das Volk Italiens sind von der Aussicht auf einen Feld¬
zug in Abyssinien sonderlich erbaut , aber beide wissen , was sie
der nationalen Würde schuldig sind , und sind entschlossen, dieselbe
mit allem Nachdruck zu wahren . Wenn cs zu einer kriegerischen
Aktion gegen den Negus kommen sollte , so würde ihr Effekt vor¬
aussichtlich kein auf das Becken des Rothen Meeres beschränkter
bleiben , sondern der internationalen Stellung Italiens überhaupt
zu gute kommen . Nach dem Rothen Meere ist cs an der Seite
Englands gegangen ; das englisch-italienische Bündniß hat seit
jener Zeit ununterbrochen in Wirksamkeit gestanden und würde
an Intimität gewiß nichts einbüßen , wenn Italien in seinem
Streite mit Abyssinien beweist, daß es den Willen und die That -
kraft besitzt , seine Interessen zu wahren und den Respekt , den
man ihm verweigert , zu erzwingen . Auch im Mittelländischen
Meere stehen den legitimen Bestrebungen Italiens Einflüsse ent¬
gegen , die sich wesentlich nur deshalb so breit machen , weil die
bewegenden Faktoren derselben von ihrer eigenen Bedeutung eine
ebenso übertriebene Vorstellung haben , als sie die Macht Italiens
und dessen Willen , einen angemessenen Gebrauch davon zu machen ,
unterschätzen . Aus den malitiösen Kommentaren , womit die
französische Presse Italiens Schwierigkeiten mit Abyssinien be¬
gleitet , leuchtet ein ganzes System hervor . Frankreich blickt voll
wachsenden Mißbehagens auf die Befestigung der maritimen und
kolonialen Machtstellung Italiens ; letzteres könnte seinen west¬
lichen Nachbar kaum empfindlicher strafen , als durch eine mili¬
tärische Niederwerfung des Negus .

"

Die afghanische Frage erörternd , hebt die „ Nation al -
Zcitung " hervor , daß man in London am liebsten sähe , wenn
die Russen in Merw blieben , die Engländer in Peshawer , und
wenn sich zwischen beiden Völkern ein wildes , von Barbaren be¬
wohntes Territorium erstreckte, welches britischem Einflüsse unter¬
worfen wäre . Dann fährt sie fort : „Wie aber , wenn der Sturz
Abdurrhamans die Hoffnung ans ein so bequemes Arrangement
vereitelt ? Daun bliebe den Briten schließlich nur die Wahl .
Afghanistan den Russen zu überlassen oder das Land zu annek-
tiren . Wir erwarten , daß sie den ersten Ausweg vorziehen wer¬
den . Denn das englische Volk , ist für Annexionen nur dann zu
gewinnen , wenn dieselben versprechen , der nationalen Industrie
neue Absatzgebiete zu eröffnen . Das rauhe , schwach bevölkerte
Gebirgsland von Afghanistan ist aber nicht im Stande , die Pro¬
dukte von Birmingham und Sheffield in nennenswcrther Quan¬
tität aufzunehmen . Dcßhalb haben die Wähler den Feldzug des
konservativen Kabinettes von 1878 gegen Afghanistan mit den
liberalen Wahlen von 1880 beantwortet . Lord Salisbury wird
sich an seinem damaligen Mißgeschick eine Lehre nehmen und die
Verwaltung , an deren Spitze er steht , nicht durch unproduktive
Eroberungslust kompromittiren . Herr v . Giers andererseits wird
sich hüten , die öffentliche Meinung der glücklichen Insel zu brüs¬
ksten. Er wird die russische Herrschaft in Afghanistan successive
und in möglichst inoffensiver Form aufrichten . Er wird die weise
Politik fortsetzen , welche den englischen Einfluß im Morgenlande
lahm gelegt hat . . . . Das Kabinet von St . Petersburg hat in
dem diplomatischen Kampfe , welchen es mit Großbritannien um
Afghanistan führt , so große Erfolge davongetragen , daß es sich
hüten wird , seinen friedliebenden Rivalen zum Aeußersten zu

drängen . Rußland hat in Asien keine Eile . Die bulgarische Fragewird es nicht dilatorisch behandeln , weil sich in diesem Lande eine
geschlossene Nationalität sind ein geordnetes Staatswcsen her¬
auszubilden drohen . Die mubamedanischcn Stämme von Mittel¬
asien aber werden nach zehn Jahren noch in derselben Uneinigkeitund Barbarei verharren , welche sie heute zum Spielballc euro¬
päischer Jntriguen machen . Daß Englands militärische Kraftund politische Energie im Laufe der Zeit zunehmen sollten ist
nicht zu erwarten . Deßhalb hat Rußland nicht nöthig . die letzte
Entscheidung herauszufordern . Nicht die Uneigennützigkeit , wohlaber die Verschlagenheit und Geduld des Kabinettes von St .
Petersburg läßt erwarten , daß die fernere Entwickelung der af¬
ghanischen Frage nicht überstürzt werden wird .

"
Unter dem Titel : „Die Zukunft Groffpoleus auf Grund

statistischer Daten " ist in einem der letzten Hefte der „Biblio -
tckaWarszawska " ein Artikel von I . K . Maskowski er¬
schienen. Der Verfasser weist au der Hand statistischer Daten
nach , daß die preußischen Polen immer mehr an Grund und
Boden verlieren , daß z . B . der Großgrundbesitz nur noch zueinem Drittel in polnischen Händen sei , während die Deutschenden Rest besitzen . Er bemerkt ferner , daß der kleinere oder der
bäuerliche Grundbesitz sich etwa nur zur Hälfte im Besitz des
örtlichen einheimischen Elements befinde. Den Untergang des
ganzen Grundbesitzes sieht er als eine fast vollendete Thatsachean , welcher auch den Verlust des kleineren Besitzes bei dem nie¬
drigen Stand der Intelligenz und der mangelnden materiellenMittel jener Kreise früher oder später im Gefolge haben werde -Der polnische Bürgerstand , der polnische Handel und die Industrie
hätten ebenso wenig eine Zukunft und würden gleichzeitig mit dem
Grundbesitz zu Grunde gehen. »Verfasser sagt des Weiteren
wörtlich : „ Angesichts des mit jedem Tage sich steigernden Ver¬
lustes des polnischen Grundbesitzes im Großherzogthum Posen
scheint die Germanisirung Großpolcns nur noch eine Frage der
Zeit zu sein . Täuschen wir uns nicht vergeblich !"

HroßherzogLHrrm Waden .
— Bom Bodeusee , 29. Sept . ( Domänenäraris ches . )Die heurigen Oehmdgras - , Streu - und Futterversteigerungen , so¬wie der Torfbetrieb ergaben im Großh . Domänenvcrwaltungs -

bezirk Konstanz nachfolgendes Resultat : Aus dem Futter von
131,9651 Hektar einschüriger Wiesen wurde Heuer ein Erlös er¬zielt von 6811 M . 60 Pf . gegen einen Durchschnittserlös der
letzten 3 Jahre von 6192 M . 27 Pf . ; der Erlös aus Streu voneiner 135,6325 Hektar großen Fläche beläuft sich auf 5703 M .90 Pf . gegen einen 3jährigen Durchschnittserlös von 5203 M .5 Pf . ; der Erlös aus Oehmd von 152,9904 da Wiesen ist 7059 M .
30 Pf . gegen einen 3jährigen Durchschnitt von 7603 M . 55 Pf . ;der Gesammterlös Heu und Oehmd von den zweischürigen und
aus Futter und Streu von den einschürigeu Wiesen von einer
Wiesenfläche von 420,5880 Hektar beläuft sich auf 31,369 M .
gegen einen 3jährigen Durchschnittserlös von 31,899 M . 82 Pf .Das heurige Gesammtergebniß aus verkauftem Futter und Streu
steht hiernach um 530 M . 82 Pf . gegen den 3jährigen Durch¬
schnitt zurück, was von geringem Belang ist und sich daraus er¬klärt , daß das Heugras s . Zt . bei den damals herrschenden gutenAussichten auf eine reichliche Futterernte bedeutend abgeschlagen
hatte und das Oehmd in Folge andauernder Trockenheit nicht
reichlich gewachsen ist und dadurch eben auch einen Mindererlös
herbeiführte . Auch waren die Erlöse aus Futter und Streu inden letzten 3Jahren sehr hohe, so daß der berechnete Durchschnittein sehr bedeutender ist und ein Zurückgehen des Gesammterlöseskaum ausbleiben konnte , ein weiteres Steigen desselben aber
ganz ausgeschlossen war . — Der Torfbetrieb wurde durch die an¬dauernd nasse Witterung im Monat Mai in hohem Grade be¬
einträchtigt ; die Torfsteine trockneten nicht , konnten deshalb nichtbald abgesührt werden und ließen ein energisches Weiterarbeiten
wegen mangelnder Bergplätze nicht zu . Im Ganzen kamen Heuer
2,923,900 Stück Maschinen - und Stechtorfsteine zum Verkaufund wurde hieraus ein Erlös von 6771 M . 80 Pf . erzielt , wäh¬

rend im vorigen Jahre die Torfausbeute 3,297,00 « Stück Torf¬steine mit einem Erlös von 7872 M . 40 Pf . betrug . Es konn¬ten also Heuer 373,100 Stück Torfstcine weniger verkauft werden ,woher und von der in Folge der Witterung im Mai etwas
schlechteren Beschaffenheit des Torfes der heurige Mindercrlösvon 1100 M . 60 Pf . gegen das Vorjahr rührt . Die Torfwirth -
schaft kann eben schon im August wegen der Kürze der Tageund des dadurch erschwerten Trocknens der Torfsteine nicht gutmehr fortgesetzt werden , wenn man nicht Gefahr laufen will ,daß die Torfsteine verderben und werthlos werden und nur mit
großem Verlust verkauft werden können.

Literatur.
vr . P . Börner ' s Reichsmedizinalkalender , herausgegebenvon Sanitätsrath vr . S . Guttmann in Berlin , für das

Jahr 1888 , im Verlag von Georg Thiemc in Leipzig , ist mit
seinem ersten Theil und dem dazu gehörigen Beihefte zur Aus¬
gabe gelangt . Auf die Vorzüge dieses für den Arzt so vortreff¬lichen Handbuches haben wir wiederholt hingewicsen . Wie in
jedem Jahre bringt es auch diesmal neben seiner so zweckmäßigen
Anordnung und seinem revidirten und durchgearbeitcten anerkannt
gediegenen Inhalt , der ihn zum unentbehrlichen Begleiter des
praktischen Arztes gemacht hat , eine Reihe neuer Artikel , u . a . :
„Die Indikationen für die in den letzten Jahren in die interne
Therapie neu eingeführten Mittel "

; — die hygienischen Untcr -
suchungsmethoden wurden erweitert durch die Abschnitte : „Die
Untersuchung , der Milch und Untersuchung der Butter "

. Der
Herausgeber und die Verlagshandlung haben es verstanden , diesesUnternehmen nicht allein auf seiner Höhe zu erhalten , sondern esnoch in zweckentsprechender Weise zu erweitern . Der zweite Theildes Kalenders , welcher die das Medizinalwesen des Reiches undder Einzelstaaten betreffenden neuesten Bestimmungen , die Me -
dizinalpcrsonalicn des Deutschen Reiches , die medizinischen Fakul¬täten , die für den medizinischen Unterricht bestehenden Einrich¬
tungen der Welt , das Bereinswcseu der Aerzte , die medizinische
Publizistik , das Impfwesen rc. umfaßt , wird im Interesse einer
authentischen Darstellung der genannten Materien und nament¬
lich der Personalien im November d . I . erscheinen. Für diesen
zweiten Theil sind wiederum zweckmäßige Neuerungen in Aus¬
sicht gestellt .

Das Oktobcrheft von „Unsere Zeit "
, herausgegeben von Rud .v . Gottschall (Leipzig , F . A . Brockhaus ) , wird durch eine Novelle

von Emil Taubert eröffnet , welcher sich den Lesern der Zeit¬
schrift schon durch mehrere feinfühlige und farbenreiche Erzäh¬
lungen bekannt gemacht hat . „ Italien und das Papstthum " von
Friedrich Boettcher ist eine Publizistische Studie auf thatsächlicheM
Hintergründe . In seinem ersten Artikel über „ Preußen und
Deutschland in den Jahren 1879 bis 1887" beginnt Wilhelm
Müller eine zusammcnfassende Ueberschau über den Gang der
Ereignisse in jener Epoche . Karl Theodor Wenzelburger beendigtseine Aufsätze „Zur neuern Geschichte der Niederlande " . Ebensoeingehend ist der Aufsatz von Major I . Schott über „ Die fran¬zösische Mobilmachung "

. G . van Muhden schreibt über einewichtige soziale Frage : „ lieber Arbeitcrwohnungen "
. Iw . AdolfBraun beweist , daß sich die seit drei Jahren eingeführte „ Ge -

werbeinspektivn in Oesterreich " gut bewährt hat . Ueber die Grund¬sätze poetischer Uebersehung , mit zahlreichen Beispielen belegt ,verbreitet sich Robert Waldmüller im ersten Theilc seines Auf¬satzes : „Fremdes und Angecmnetes " , während Fritz Lemmcrmayerseine geistreich glossirten Mittheilungen aus „Hebbel 's Tage¬bücher " abschließt . Eine Revue der Erd - und Völkerkunde undeine politische Revue schließen das Heft ab .
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe )

LtsiuisdsrA in 2ürio1i ,
Seidenfabrik -Depöt (K . u . K . Hoflieferant ) .Für Kri »«te vortheilhafte Bezugsquelle von
Seidenstoffe» jeden Genres in schwarz, weiß u.farbig . Muster umgehend . DoppeltBriefvorto .stM - Durchschnittl . Lager ca . 8000 Stück .

Nachdruck verboten .14) Verschlungene Fäden
Bon Helene v . Goetzendorff - Grabowski .

( Fortsetzung . )
Ihre Augen hielten seinem durchdringenden Blicke mit sanfter

Festigkeit Stand . „ Hören Sie , Mr . Vanquish, " sagte sie , „der
Roman von Ccdar -House — der Heimstätte meiner glücklichsten
und traurigsten Erinnerungen — ist in wenigen Worten erzählt .
Ich bin in dem alten Herrenhause der Mulligan 's geboren und
ausgewachsen . Sir Rupert — mein einziger Bruder — ersetztemir frühe schon die dahingegangenen Eltern . Wir lebten fried¬
lich mit einander . Rupert 's kurze, ein wenig strenge Art ver¬
letzte mich nicht , da ich nichts Anderes kannte , und ich liebte ihn ,vertraute ihm von ganzer Seele . Daß er mich dann zwang ,seinem Klub - und Jagdgenossen Lord Ramson meine Hand zureichen, obwohl ich in demselben trotz seiner bestechenden äußeren
Eigenschaften instinktiv den gewissenlosen Charakter erkannte , der
späterhin klar genug zu Tage trat , riß eine tiefe Kluft zwischenuns . Wiederholt beschwor ich Sir Rupert , mich nicht so er¬
barmungslos an einen Gatten zu schmieden , den ich weder lieben
noch achten könne — dessen Anblick mich lediglich mit Furcht und
Abscheu erfülle . „ „ Sei nicht kindisch, Isabel, " " erwiderte er , „ „ Du
kennst die Welt und die Männer nur aus Deinem Walter Scott
und möchtest, daß ich Dir einen Quentin Durward verschaffte .
Das ist ein Ding der Unmöglichkeit , ganz abgesehen davon , wie
seine Heldengestalt sich in unfern Tagen ausnähme . Klappe
Deine Bücher zu , kleine Träumerin , und studire statt ihrer das
Leben. Versuche verständig zu sein , dann wird auch das Glück¬
lichsein nicht ausbleiben .

"" So ward ich hingeopfert .
Die Kluft zwischen meinem Bruder und mir ward tiefer und

tiefer , endlich unüberbrückbar , da Rupert — obwohl er mich
grenzenlos elend sah — meinen Klagen , an einen Unwürdigen
gefesselt zu sein , keinen Glauben schenkte, sondern auf die Seite
meines Gatten trat , der seine Sache allerdings klüger zu ver¬
fechten wußte , als ich — und immer wieder mich als den schul¬
digen Theil hinzustcllen verstand . Erst als die Welt Lord Ram¬
son erkannte , wie ich es schon lange gethan , — als er seine Exi¬
stenz in der Gesellschaft durch Unzulässigkeiten aller Art zur Un¬
möglichkeit gemacht — da streckte auch Sir Rupert mir seine

Hand entgegen , aber — ich verschmähte sic ! Ich machte michfrei aus eigener Kraft und schrieb ihm , was jene bittere , ver -
zwciflungsvolle Stimmung mir eben in die Feder diktirte : „Du
hast mein Elend verschuldet — und mit erbarmungslosen Augenzugesehen ! Hast mich vergebens um Beistand flehen lassen , lange ,lange — und meinst nun mit einer Haudbewegung auslöschen
zu können, was Jahre des Leidens mir mit Flammenschrift in 's
Herz geschrieben ? ! Es ist zu spät . Ich habe keinen Bruder
mehr .

" Darauf erfolgte niemals eine Antwort — und so blie¬ben wir getrennt bis zu dieser Stunde . Lange Zeit lebte ich ab¬
geschlossen von der Welt auf meiner einsamen kleinen Besitzungin Sussex ; dort erreichte mich auch die Kunde von dem plötz¬lichen, durch übermäßigen Weingenuß herbcigeführten Tode Lord
Ramson 's . Biel später , als ich bereits — hauptsächlich um einer
verwaisten jungen Verwandten willen — in die Welt zurückge¬kehrt war , gelangte cs durch Zufall zu meiner Kenntniß , daß
sich Sir Rupert ganz nach Cedar -House zurückgezogen habe unddort ein wahres Eremitcnleben führe . Als Veranlassung gabendie Zeitungen ein quälendes Nervenleiden an . Da begann mein
Herz schmerzlich zu Pichen ! Ich sagte mir : Es liegt eine Fülle
stumm getragenen Leidens zwischen den Zeilen dieser kalt lauten¬den Zeitungsnotiz und der Leidende ist dein einziger Bruder !Aber noch immer behielt der böse Stolz , der Starrsinn der
Mulligan 's , welcher uns so lange auseinander gehalten , die
Oberhand . Da — sah ich Ihr Bild ! Da sah ich ein Stück der
geliebten , unvergeßlichen Heimath wieder - die kleine Kirche ,welche ich so oft an Rupert 's Hand betreten , den Wald , dermeine kindlichen Spiele geschaut und mir zu süßen , mädchen¬haften Träumen rauschte ; die Erinnerungsglockcn begannen inmeinem Herren zu läuten , lauter — immer lauter ! Ich fanddie weichen Gefühle ; die erlösenden Thräncn längst vergangenerTage wieder ! Seitdem hat das Bild mich nicht mehr verlassen .Ich setzte Alles daran , den Maler ausfindig zu machen , so schweres mir auch gemacht wurde . Er sollte mir sagen , ob es in der
That die Dorfkirche von Mulligan , vor der ich wieder weinenund beten gelernt , und — ob er Sir Rupert mit eigenen Augengesehen.

"

Hardy Vanquish hatte die traurige kleine Geschichte sehr ruhigangehört . „Was nun , Mylady ? " fragte er jetzt , seine Augen

mit einem sprechenden Ausdruck von Verständniß und Theil "
nähme auf ihr blasses Antlitz richtend. „ Wenn die „ Heilige
Nacht " nicht mehr vermochte, als alte Herzenswunden aufbrechen ,alte Schmerzen aus ihren Gräbern steigen zu lassen , so that sie
wahrlich nichts , was des Rühmens werth wäre . Sollte aber der
Stern über der kleinen Kirche — ich malte ihn unter heiligen
Schauern , Mylady ! Sie auf den Weg gewiesen haben —"

„ Er tbat es , Mr . Vanquish !" unterbrach sie ihn hastig . „ Und
Sie wissen es auch . Sic wissen, daß ich nun nicht anders kann ,als einer Wiedervereinigung mit Sir Rupert zustreben ! Wollen
Sie mir dabei hilfreiche Hand leisten, oder — appellirt dcnnock
zuweilen Jemand vergeblich an Mr . Vanquish ' Herz ? "

„Beim Himmel , nein ! Aber sollte Niemand da sein , der ein
näheres Anrecht darauf hätte , Lady Ramson in einer so wichti¬
gen Angelegenheit mit Rath und That zu unterstützen ? Niemand
unter Ihren zahlreichen Freunden , Mylady ?"

„ Niemand, " entgegnetc sie einfach . „ Sonst wäre ich nicht zu
Ihnen gekommen . Nur Sic , dessen Bahn der Zufall — oder
etwas Höheres — mit der mcinigen verknüpft , indem er Ihren
Fuß nach Cedar - House lenkte und die „Heilige Nacht " ihren
Weg in mein Herz und Haus finden ließ, können mir bei dem ,was jetzt geschehen muß , Helfer sein . Aber freiwillig und gern »Mr . Vanquish — sonst gar nicht .

"

„ Sagen Sie mir nur , was ich in Ihrem Interesse zu thun
vermag , Mylady .

" entgegnetc der Maler mit einem Eifer , der
ihn dann über sich selbst erstaunen ließ . „Etwa noch einmal
nach Cedar -House gehen und das Terrain rekognoszircn ? Istes das ? "

„ Allerdings . Aber vorher sollen Sie eine Skizze von mir an¬fertigen , Mr . Vanquish , ein kleines Bild , welches mich wieder¬
gibt , wie ich jetzt bin — mit diesen Schmerzenslinicn um Augenund Lippen , die Rupert noch nicht kennt. Unter andere gleich-
giltigc Skizzenblätter gemischt, muß dieses Porträt in meines
Bruders Hände gespielt werden . Sie sehen dann , wie der uner¬
wartete Anblick auf ihn wirkt — vielleicht spricht er Ihnen so¬
gar von mir und der Vergangenheit . Jedenfalls gibt sein Ver¬
halten mir den Weg an , welchen ich cinzuschlagcn habe . . .Wollen Sie so viel Mühe und Zeit , als die Ausführung dieses
Planes kosten würde , an mich wenden ? " (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .

Köln , 30 . Sept . Weizen , alter , loco 18.— , hiesiger neuer

loco 16 .— , do . per Novbr . 16 .15 , per März 16 .70 . Roggen

hiesiger , neuer , Ivo» 12 .25 , per Novbr . 11 .35 , per März 12 .05 .

Rüböl , effektiv 25 .40 , per Oktbr . 25 .30 , per Mai 25 .30 . Hafer

hiesiger loco 11 .75.
Bremen , 30. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dort white loco 6 .15 . Schwach . Amerik . Schweineschmalz , Wil -

cox» nicht verzollt 35 .
Antwerpen , 30 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht .

Raffln . , Type weiß , disvon . 15' /«, per Sept . — , per Okt .-

Dez . 15' /«, per Jan .-März 15' /«. Fest .

Paris , 30 . Sept . Rüböl per Sept . 58 .—» per Oktober

58 .—, per November -Dezember 58.50 , Per Januar -April 59 .25 .

Fest . — Spiritus per Sept . 46 .75 , per Januar -April 43 .25.

Beh . — Zucker , weißer , dispon ., Nr . 3, per Sept . 43 .—»

per Oktober -Januar 36 .10 . Bewegt . — Mehl , 12 Marken , per

Sept . 48 .50 , per Oktober 48 .25 , per Nov .-Febr . 48 .25 , per

Januar -April 48 .40 . Träge . — Weizen per Septbr . 22.—, per

Oktober 22 .10 , per Nov . - Febr . 22 .10 . per Jan . - April 22 .25 .

Still . — Roggen per September 13 .10, per Oktober 13.10,

per Nov .-Febr . 13.25 , per Januar - April 13 .60 . Still . Talg ,

disponibel , 59 .— . — Wetter : bedeckt .
New - Aork , 29 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Aork 6V«, dto . in Philadelphia 6V» , Mehl 3 .25, Rother Winter¬

weizen 0 .82 , Mais (New ) 52 , Havanna -Zucker 4" /,, , Kaffee ,

Rio good fair 19Vr , Schmalz (Wilcox ) 7 .10, Speck nom . , Ge -
- - go , . ..
treidefracht nach Liverpool IV »

Baumwoll - Zufuhr 31,OM B . » Ausfuhr nach Großbritannien

15,000 B . , dto . nach dem Continent 12,000 B .

London , 29 . Sept . Wochenausweis der Bank von England

gegen den Ausweis vom 22 . September .

Totalreserve . . .
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthabcn . 4,969,000 Pf . St ., N 31,000 Pf . St .

Notenreserve . . . . 10,622,000 Pf . St . , — 86,000 Pf - St .

Regierungssicherheiten 12,753,OM Pf . St ., — 300,000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 43V» Prozent

gegen 45 in voriger Woche . — Clearinghouse -Umsatz 88 Mill .,

«egen die entsprechende Woche des Vorjahres 41 Mill . Abnahme .

11,879 ,OM stff . St . , —

24,458 ,OM stff . St . , N
20,587 ,OM stff . St . , 4-

20,793,000 stff . St ., ff-
22,015 ,OM stff . St . , N

4,969 ,OM stff . St ., N

10,622 ,OM stff . St . ,
12,753 ,OM stff . St ., —

186,000 Pf . St .
199,000 Pf . St .

13,000 Pf . St .
870,000 Pf . St .
385,000 Pf . St .

31,000 Pf . <
86,00M

'

300,000 )

Keste ReduktionSverhältniffe : 1 Lh!r . — 3 Iimk., 7 Gülden südd. und hoüänd.

— 12 Rmk. 1 Gulden ö. W. — S
Frankfurter Kurse vom 30 . September 1887 1 Pfd . ^ 20 Rmk., 1 Dollar

s Rmk. 20 Pfg . , 1 Mark Banks

2 Rmk., r Franc — 80 Pfg .

1 Lira — !
rubel -

4
^
ÄMk. 25 Pfg
1 Rmk. 50

1 SiLber-
fg.

Staatspapiere .
Baden 3' /r Obligat , fl. — .—

. 4 . st . 103 .40

. 4 „ M . 104 .90

. 4Obl . V. 1886M . 107 -

Bayern 4 Obligt . M . 105 .30

Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 1M .60

Preußen 4Vs Cvns . M . — .—

„ 4 Consols M . 106.40

Wtbg .4' /,Obl . v . 78/79M . — .—

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104.50

Oesterreich 4 Goldrente st . 91 .30

, 4 ' /« Silberr . st. 66 .30

„ 4Vs Papierr . st . — .—

„ bPavierr . v. 1881 77 .80

Ungarn 4 Goldrente fl . 81»—

Italien 5 Rente Fr . 98 .10

5°/s Rumänische Rente 94 .30
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .60

Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 97 .70

„ 5Obl . v.1877M . 96 .40

„ 5H . Orientanl . PR . 54 .80

. 4 Cons . v. 1880 R . 80 .40

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/o Bern v . 1880Fr .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktie».
4Vz Deutfche R .-Bank M . 134 .6O

4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr

77 .30 !Elif .ll .Em .8inz -B .Slbr .fl . — .—

102 .904 Gotthardbahn Fr . 105.40

67 .40 5 Böhm . West-Bahn fl . 235

101 .80
74 .90

111 .60
156 .80
137 .90
196 .70Darmstädter Bank .

Disc .-Kommand . Thlr .
Franks . Bankver . Thlr . —.—

Oest . Kreditanstalt fl . 228 V2
Rhein . Kreditbank Thlr . 120 .40
D . Effekt - u . Wechsel-Bk .
40 "/° einbezahlt Thlr . 117 .80

Gis enbahn-Aktie« .
>eidelberg -Speier Thlr . —.
>ess. Ludw .-Bafn Thlr . 96 .70
Zeckl. Frdr .-Franz M . 136 .70

" . "
Eahn fl . 132 .- steuer

5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . —

5 Oest .Süd -Lombard fl . 74V«
5 Oest .Nordwest fl . — .—

5 „ „ Uit .k . fl . 143Vr
5 Rudolf st . 150V»

Eisenbahn -Prioritäten .

5 Mähr . l̂ renz -^ ahn fl .
5 Oest .Nordwest -Gold -

M .
5 Ocst .Nordw . lut . A . fl .
5 Ocst .Nordw . Ult . ö . fl .
4 Vorarlberger

101 .30
70 .80

106 .60
86 .50
84 .60

6 SouthernPacificofC .Ibl . 109 .604Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .IM 122 .90

5 Gotthard IV Ser . Kr . 1M .30 3OldenburgerThlr . 40

4 „ 102 . 10 4Oesterr .v .1854fl . 250 110 .70

5 „ V.18M „ 500 113 .30

4Raab -GrazerThlr . IM 97 .90

Unverzinsliche Loose

75 .904V

4 Schweiz . Central 103 .40
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 102 .20
3 Süd -Lomb . Prior . Kr . 58 .40
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl . 105 .90
3 dto . I— VlllL . Fr . 80 .60
3 Livor . lüt .O,vl u . 1)2 Fr . 65 .80
5 Toscan . Central Fr . 105 .40

5Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .50
Pfandbriefe .

4RH . HhP .-Bk .-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Ered .

Verl, ä 110 M . —

4 dto . „ L1MM . - .-

Elisabeth
tordbahn
Pr .-Akt . fl.

B .-Crd .-

3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold Russ .Bod .-Cred .S .R .

steuerfrei M . 66 .70 4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold I Verzinsliche Loose ,

frei 100.50 3' /Aöln -Mind .Thlr . IM 131 .70

93 .—
101 .60

102 .90 .6 Buffalo N .-A . u .
Conf . Bonds

Phil .
111 .-

!ahrische
Badische

per Stück .
Brauns chw .Thlr .20-Loos e
Oest .fl .lOO-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloosefl . IM

von 1858
Ungar .Staatsloos e fl . IM
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl .7-Lvose
Freiburger Fr .15-8oose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-8oose
Schweb . Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80.35
Wien kurz fl . IM 162 .35

136 .10Ämsterdam kurz IM fl. 168 .55
135 .90 London kurz 1 Pf . St . 20.42

94 .50
276 .—

293 .50
212 .20

31 .60
28 .10

16L0
24 .30
65 .M

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

J . 173 .1 . Nr . 12,457 . Baden . Der Heiligenfonds Iffezheim und

die katholische Pfarrei Iffezheim besitzen auf den Gemarkungen Oos und

Haueneberstem die nachstehenden Grundstücke , bezüglich welcher ein Eigenthums -

oder Erwerbsrecht nicht eingetragen ist :

Nummer
des

W

Maß
Gewann

Kultur - Angrenzer

einerseits anderseits

799
1769
2260 §
2394

8 2441
8 2492
9 2783

40 3048

10

10 3179

1659

3296

3315
3440

3451

1034
1672

7ff5
, P4

33 39
18 36
15 36
20 97
1944
6 93

26 37
1^ 88

3168

49 32

1705

Hiefenau
Storchnest
Obermatten

Der Heiligenfonds Iffezheim :
Gemarkung Oos :

Kreith
allda
allda

Großtcilern
8angematten
Belgeteilern

do.
do .

zus . 45 Ar 18 lDMtr .
Storchnest Wiesen

Wiesen
do.

Ackerfeld
Grasrain
Wiesen

do.
do .
do .
do.

Ackerfeld
Wiesen

do

Vend. Zeitvogel Wwe .
ranz Fortenbacher
ranz Merkel
Derselbe

Silvester Hauns
Pfarrei Iffezheim

gidius Ullrich
Alois Jung" oseph Schlück
9sinzens Zeitvogel

Derselbe
do.

Aug .Eichelberger
Wilhelm Beier -

Bernhard Ullrich
Derselbe
rz . Uhrig Wwe ." artin Reuter

Melchior Reiß
Xaver Zeitvogcl
Bernhard Frrtz
Johann Fritz

Derselbe
do.

Gemarkung Haueneberstein :
Stephan Kronimus Stephan Schaaf

Rieder¬
matten
desgl .

36 !09
'
Ob . Almend

22 59 Heßbach

Wiese

do.
do .

do .

Gemeinde

Dieselbe
Aufstößer und

graben
Eduard Walter

Land -

Anton Kühn und
Äufstößer

Egidius Zaum
Gcmarkg . Sand¬

weier
Kaspar Groß von
I Ottersdorf

Heiligenfond If¬
fezheim

» Die kathol. Pfarrer Iffezheim :

Gemarkung Oos :

8 2440 17 79 Im Kreit Wiese l Melchior Hirn und

> j II Kinder . ,

Es werden nunmehr alle Diejenigen , welche in den Grund - und Pfand¬

büchern nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte dingliche oder auf einem

Stammguts - oder Familiengutsverbande beruhende Rechte an diesen Liegen¬

schaften ansprechen , aufgefordert , ihre Rechte u . Ansprüche spätestens in dem auf

Donnerstag , 29 . Dezember 1887, Vormittags 10 Uhr ,

vor diesseitigem Gerichte anberaumten Termin anzumelden , widrigens die nicht

angemeldeten Rechte und Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Baden , den 24 . September 1887 .
Großherzoglich badisches Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber : Lutz .

Aufgebot .
J .148 .1 . Nr . 9873 . Ueberlingen .

Die nachgenannten zum Kirchspiel

Seefelden gehörigen kirchlichen
'Fonds

besitzen folgende Grundstücke , bezüglich
deren eine Erwerbsurkunde nicht vor¬

handen ist :
L.. Der Kirchenfond Seefelden :

Gemarkung Oberuhldingen Lagerb .
Nr . 254 : 27 a 45 m Kirche mit

Kirchcnplatz , einerseits die Pfarrei
Seefelden , anderseits die See¬

felder Gasse .
8 . Die Meßnerei Seefelden :

1 . Gemarkung Oberuhldingen Lagerb .

Nr . 257 : 3 » 06 m Hofraithe mit

Meßnerhaus sammt Wasch - und

Backhaus und 4 » 10 m Haus¬

garten .
2 . Gemarkung Oberuhldingen Lagerb .

Nr . 255 : 6 » 77 m Hausgarten ,

einerseits Karl Werner , anders .

Albert Birkenmaher .
3 . Gemarkung Oberuhldingen Lagb .

Nr . 275 : 22 a 40 m Ackerland ,
3 » 10 m Wiese und 2 a Gebüsch
im „Alten * , einerseits Albert

Birkenmaher , anderseits Wilhelm
Löchle.

0 . Der Kapellenfond Ober¬
uhldingen :

Gemarkung Oberuhldingen Lagerb .
Nr . 38 : 1 a 73 m Hofraithe mit

. Kapelle , einerseits Gebhard Roth -

mund , anderseits Franz Weltin .
v - Kapellenfond Unter¬

uhldingen :
1 . Gemarkung Oberuhldingen , Ge¬

wann „Fauchen
", Lagerb .Nr . 367 :

45 » 58 m Ackerland und 45 m

öder Rain .
!

2 . Lagerb . Skr. 12 : 2 » 63 m Platz j

mit Kapelle , beiderseits Gemeinde

Unteruhldingen
3 . Gemarkung Unteruhldingen Lab .

Nr . 146 : 4a 28 IN Acker in m-

neren „Hanfländern
" , einerseits

Georg Wenk , anderseits Josef
Wenk .

4. Gem . Unteruhldingen Lagerb . Nr .
245 : 4 » 10 m Acker in der

„Bitze" , einerseits Rich . Dietrich ,
anderseits Theodor Kopp .

5 . Gem . Unteruhldingen Lagerb . Nr .
247 : 4 » 69 m Äcker in der „Bitze " ,
einerseits Theodor Kopp , ander¬

seits Januar Stoll .
6 . Gem . Unteruhldingen Lagerb . Nr .

275 : 28 a 58 w Wiese in den

„untern Baienwiesen
"

, einerseits
Johann Spätzle , anders . Richard
Dietrich .

L . Der Kapellenfond Gebhards¬
weiler :

1 . Gem . Gebhardsweiler Plan l .
Nr . 12 : 11 a 64 m Kapelle mit

Weg und Hausgarten , einerseits
Konrad Schädlcr , anders . Adolf
Benzing .

2 . Gem . Gebhardsweiler Plan V .
Nr . 58 , beiderseits Ich . Stefan .

8 . Der Kapellenfond Nußdorf :

Gemarkung Nußdorf Lagerb . Nr . 34 :
3 » uns Lagerb . Nr . 35 : 79 m

Kapelle mit Platz , ciners . Land¬

straße , anders . Martin Urnau .
0 . Der Kapellenfond Mühl¬

hofen :
1 . Lagerb . Nr . 23 Pl . 1 : 2 a 14 m

Platz mit Kapelle im „Ortsetter " ,

beiderseits Matthäus Kreß .
2 . Lagerb . Nr . 49 Pl . 1 : 5 » 48 m

Wiese daselbst , einerseits Rentamt
Salem , anders . Johann Stefan .

3 . Lagerb . Nr . 172 Pl . 5 : 22 a 83 m

Wiese im „Fätze
" , einers . Rent¬

amt Salem , anders . Josef Vögele .
4 . Lagerb . Nr . 177 Pl . 5 : 48a 20m

Äcker im „Fätze " , beiderseits Kon¬
rad Steurer .

5 . Lagerb . Nr . 225 Pl . 6 : 30 » 82m

Acker im „Löhle " , einerseits Josef

Vögele , anderseits Ignaz Albiw

gers Erben
6 . Lagerb . Nr . 228 Pl . 6 : 52 a 24 m

Äcker und Grasrain ini „Löhle " ,
einerseits Josef Vögele , anders .
Karl Ermler .

Sämmtliche 6 Grundstücke liegen auf
der Gemarkung Mühlhofen .

Bezüglich der beiden letzteren Grund

stücke nur insoweit , als sie noch nicht
im Grundbuch eingetragen sind .

Auf Antrag der betreffenden Fonds

Verwaltungen wird das Aufgebots¬
verfahren eingeleitet und werden dem¬

gemäß Diejenigen , welche an den ge¬
nannten Realitäten irgend welche , in

den Grund - und Pfandbüchern nicht

eingetragene , auch sonst nicht bekannte

dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,

aufgefordert , solche längstens bis zu
dem auf : ,
Samstag den 3 . Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier anbe -

raumtcn Aufgebotstermin geltend zu
machen , widrigenfalls solche für erlo¬

schen erklärt werden .
Ueberlingen , den 21 . Sept . 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gerichtsschreiber :

Fromherz .
Konkursverfahren .

J .184 . Nr . 5245 . Bühl . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Johann Graf , In¬

habers der Firma „Johann Graf " von

Varnhalt , hat das Großh . Amtsgericht
dahier unterm Heutigen verfügt :

Wird auf Antrag des Konkursver¬
walters zur Entschließung über den be¬

antragten Verkauf der Masseliegen¬
schaften aus freier Hand und die nach¬

trägliche Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses Termin auf

Mittwoch , 12. Oktober 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt und hiezu die Gläubigerver¬
sammlung anher berufen .

Bühl , den 30 . September 1887 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Boos .

J .180 . Nr . 10,170 . Triberg . In

dem Konkurse über das Vermögen des

Uhrenfabrikanten Bernhard Haas von

Gremmelsbach ist zur Prüfung der nach¬

träglich angemeldeten Forderung von

Gr . Amtsgericht Termin auf :
Freitag den 21 . Oktober 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Triberg , den 28 . September 1887.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .
Bermögensabsonsermlgen .

J .18I . Nr . 7671 . Freiburg . Die

Ehefrau des Steinhauermeisters Jvh .

Jakob Müller hier , Wilhelmine , geb.

Braun , hat gegen ihren Ehemann Klage

auf Bermögensabsvnderung bei der IV .

Civilkammer des Großh . Landgerichts

Freiburg erhoben und ist der Termin

zur Verhandlung dieser Klage auf

Mittwoch , 23 . November d . I . ,
Vormittags 8Vs Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 28. September 1887 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Werrlein .
J .157 . Nr . 12,157 . Mannheim .

Die Ehefrau des Georg Schüßler H . ,

Eva Barbara , geborne Bach in Plank -

stadt , hat gegen ihren Ehemann bei

dem diesseitigen Landgerichte eine Klage

mit dem Begehren eingereicht , sie für

berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von

dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber

ist auf :
Dienstag deck 15 . November 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger andurch veroffent -

100
100
licht .

Mannheim , den 28 . September 1887 .

Gcrichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .
Or . Stoll .

J .183 . Nr . 13,278 . Sinsheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Hier¬

selbst vom Heutigen , Nr . 13,277, , wurde

die Ehefrau des im Konkurse befind¬

lichen Karl Degraa , Bierbrauer hier ,

Hedwig Elisabetha , geb . Einhaus , für

berechtigt erklärt , ihr Vermögen von

demjenigen ihres Ehemanns abzusondern .

Sinsheim , den 28 . September 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Erbeinweisungen .
J .160 . 1 . Nr . 11,608 . Engen . Karl

Beller Schuster Witwe , Barbara , geb.

Rieger in Möhringen , hat um Einwei¬

sung in Besitz und Gewähr des Nach¬

lasses ihres verstorbenen Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einsprache dahier erhoben wird .

Engen , den 27 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gießler «
Handelsregistereinträge .

I . 91. Nr . 9769 . Stock ach . Zu

O .Z . 73 des diesseitigen Firmenregisters
— Firma Carl Pfeiffer , Kaufmann
in Stockach — wurde unterm Heutigen

eingetragen :
Ehevertrag mit Anna , geb. Bertsche

von Ueberlingen , <l . ck. Ueberlingen , den

25 . August 1887 , nach dessen Art . 1

das Geding der allgemeinen Güterge¬

meinschaft mit der ausdrücklichen Ab¬

änderung bestimmt ist , daß jeder Thcil

nur den Betrag von 100 Mark in die

Gemeinschaft einwirft , während alles

übrige , gegenwärtige und zukünftige ,

liegende und fahrende Vermögen mit

den auf dem Vermögen ruhenden Schul¬

den von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und für verliegenschastet erklärt wird .

Stockach , den 20 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Ottendörfer .

J .87 . Pforzheim . Zum Handels -

regrster wurde eingetragen :
I . Zum Firmenregister :

I . Band I . Ordn .Z . 40 . Firma C .

Schroll , sr , hier : Die Firma ist er¬

loschen. 2 . O .Z . 288 . Firma Hugo
Dorn in Tiefenbronn : Die Firma ist

erloschen . 3 . O .Z . 297 . Firma Chri¬

stian Haulick hier : Inhaberin der

irma ist auf Ableben des Christian
»aulick dessen Witwe , Bertha , geborne

Ueschor. wohnhaft dahier . Die Prokura

des Adolf Locher ist erloschen u . Kauf¬

mann Richard Heinrich Haulick , wohn¬

haft dahier , als Prokurist bestellt . 4 .

Bd . II . O .Z . 1110. Firma G . Dörf -

linger hier : Die Firma ist erloschen .

5 . O .Z . 1183 . Firma Richard Lehers

hier : Ehevertrag des R . Lehers mit

Karoline Frieda , geb. Stickel , vom 2 .

d . Mts . , wonach die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen Em -

wurf von je 50 M . beschränkt ist . 6.

O .Z . 15W . Die Firma Otto Becker

hier . Inhaber ist Hutfabrikant und

-Händler Otto Becker, wohnhaft dahier .

Derselbe ist seit Dezember 1884 ohne

Ehevertrag mit Luise , geb . Wolf , ver-

heirathet .
H . Zum Gesellschaftsregister :

Bd . H . O .Z . 702 . Firma Barth L

Haas in Weißenstein : Der offeneTtzeil -

haber Hermann Haas ist durch Tod

unterm 22 . August d . I . aus der Ge¬

sellschaft ausgeschieden . Pforzheim ,

21 . September 1887 . Gr . Amtsgericht .
Mittel !.

J .66 . Nr . 7994 . Buchen . Judas

diesseitige Firmenregister wurde unterm

Heutigen eingetragen zu
O .Z . 115 : Firma Karl Stalf m

Buchen . Inhaber : Kaufmann Karl

Stals in Buchen . Ehevertrag ck. ck.

Tauberbischofsheim , 25 . August 1887,

mit Paulina Lesch ledig , ohne Gewerbe ,

aus Beckstein; wonach alles gegenwär -

Dollars in Gold 4 .17
20 Fr .-St . 16 .11

Souvereigns
20 .35

Obligationen « nd Jndnstrte -
Aktie « .

4Karlsruher Obl . v . 1879 —

4Mannhe,mer Obl . —

4Freiburg „ —

4Konstanzer „ —

Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 137 .—

Karlsruh .Maschinenf . dto . 124 .—

Bad . Zuckes . , ohne Zs . — .—

3VoDeutsch .Phön .20VoEz . 183 .—

4 Rh . Hypoth .-Bank 50 ° ,
bez. Thl . 124 .60

5 Westeregeln Alkali 159 .5S
5 Hyp . Obl . d. Dortmund .

Union 109 .60
5 Hyp . Anl . d. Oest . Alpin

Montgs 88 .20
Reichshank Discont 3°/,,
Frankf .Bank .Discont . 3°/<>

Tendenz : —.

tige und künftige fahrende Vermögen
nebst darauf haftenden Schulden außer
IM Mk . , welche jeder Theil einwirft ,
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird . — Die Firma hieß früher E . W .
Kiefer in Buchen , O .Z . 759 .

Buchen , den 21 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dr . Betzinger .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H 780.1 . Nr . 14,730 . Offenbura .
1 . Fabrikarbeiter Jakob Butz , geb.

20 . April 1865 in Langenwinkel ,
zuletzt daselbst ,

2 . Franz Kaiser , geb . 20 . August
1865 in Oberschopfheim , zuletzt
daselbst ,

3 . Anton Weiß ko Pf , geb. 6 . No¬
vember 1865 in Ottenheim , zu¬
letzt in Ichenheim ,

4 . Karl Gänshirt , geb. 15 . Sep¬
tember 1865 in Sulz , zuletzt da¬
selbst , LWW

5 . Landwirth Johann Heitz , geb.
12 . Juni 1865 in Wittenwerer ,
zuletzt daselbst ,

6 . Metzger Gustav Adolf Kiesele ,
geb. 8 . Januar 1865 in Sulz ,
zuletzt daselbst ,

7. Landwirth Georg Ottmanu , geb.
2 . Februar 1865 in Wittenweier ,
zuletzt daselbst ,

8 . Landwirth Johann Georg Sie -

sert , geb . 15 . Januar 1865 in

Dinglingen , zuletzt daselbst, ! .
9 . Bernhard Ecken fels , geb . 28 .

September 1865 in Friesenheim ,
zuletzt daselbst ,

10 . Josef Veith , geb. 22. Mai 1865
in Frieseuheim , zuletzt daselbst ,

11 . Seiler Karl Josef Münchbach ,
geh . 31 . Mürz 1865 in Ichen¬
heim , zuletzt in Lahr ,

12 . Melker Heinrich Schwärze !,
geb. 11 . Mai 1865 in Neucnbum
(Schweiz ) , bürgerlich in Kürzell ,

13. Karl Wilhelm Bohnert , geh.
27 . Mai 1865 in Lahr , zuletzt
daselbst ,

14 . Chemiker Karl Friedrich Tray -

ser , geb. 1 . Mai 1865 in Lahr ,
zuletzt daselbst ,

15 . Karl Christian Zahler , geb . 4 .

Juli 1865 in Lahr , zuletzt da¬

selbst,
welche angeklagt sind , in der Absicht ,

sich dem Eintritt in den Dienst des

stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬

ziehen , als Wehrpflichtige ohne Erlaub -

niß das Bundesgebiet verlassen zu ha¬

ben oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬

gebiets aufzuhalten ,
— Bergehen nach s 140 Nr . 1 Str .-

G .B . -
werden zur Hauptverhandlung auf

Mittwoch den 9 . November 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬

gerichts Hierselbst geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den hieselben auf Grund der vom Gr .

Bezirksamt Lahr über die der Anklage

zu Grunde liegenden Thatsachen gemäß

s 472 Str .Pr .O . ausgestellten Erklä¬

rung verurtheilt werden .
Offenburg , den 24 . September 1887 »

Großh . Staatsanwalt .
Leipheimer .

Pferdeznchtverein
Stetten a . k. M .

hat 2 Beschälhengste zu verkaufen :

a. Hellbraun , 158 cm hoch , 8 Jahre
alt , fromm , von sehr schöner

Figur , als Reitpferd geeignet .

b . Dunkelbraun , 172 cm hoch , 4Vs

Jahre alt , von einem Normänner

Hengste und einer französ . Stute

abstammend , zum schweren Zuge

geeignet . ^
Näheres beim Vorstand . J .171 .1 .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckrrei .
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